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Disability Creation Process – 

Das Bezugsmodell 
 

 
 

 

 

 

 

 

Definition der Begrifflichkeiten 
 
Risikofaktoren 
„Risikofaktoren“ sind Elemente, die voraussichtlich eine Krankheit, Entwicklungsstörung, ein 
Trauma oder jegliche andere Störungen bezüglich der Vollständigkeit des Organsystems oder 
des Leistungsvermögens einer Person verursachen. Dieser Risikofaktor kann sowohl Teil des 
Individuums (z.B. Herz-Kreislauf-Probleme), als auch eine Komponente der Umwelt sein (z.B. 
fehlende soziale Stimulation). 
 
Ursache 
Der Risikofaktor bedingt als „Ursache“ voraussichtlich eine Krankheit, ein Trauma oder 
jegliche andere Störung bezüglich der Unversehrtheit und/oder Entwicklung einer Person. 
 
Organsystem 
Das „Organsystem“ ist eine Gruppe körperlicher Komponenten, die eine gemeinsame 
Funktion erfüllen. Es wird gemessen auf einer Skala von „Vollständigkeit“ bis „Schädigung“ 
Unter „Vollständigkeit“ wird die Qualität eines unveränderten Organsystems entsprechend der 
biologischen Norm verstanden. Als „Schädigung“ gilt der Grad des Organsystems hinsichtlich 
anatomischer, histologischer und/oder physiologischer Anomalien oder Veränderungen.  
 
 
 

Ursache 

Risikofaktoren 

Leistungsvermögen Organsystem 

 

  Vollständigkeit          Schädigung Fähigkeit             Behinderung Förderfaktoren            Barrieren 

Personenbezogene Faktoren 

Interaktion 

Lebensgewohnheiten 

Soziale Partizipation             beeinträchtigte Situation 

Umweltfaktoren 
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Personenbezogene Faktoren 
„Personenbezogene Faktoren” sind verschiedene Eigenschaften einer Person wie z.B. das 
Alter und Geschlecht, die soziokulturelle Identität, das Organsystem, das Leistungsvermögen 
etc. 
 
Leistungsvermögen 
Das „Leistungsvermögen“ beschreibt das Potenzial einer Person, physische oder mentale 
Aktivitäten auszuführen. Hierunter fallen z.B. auch intellektuelle und psychologische 
Funktionen. Die Messung der Qualität des Leistungsvermögens erfolgt auf einer Skala von 
optimaler „Fähigkeit“ (problemloses Ausführen einer Aktivität) bis zur gänzlichen 
„Behinderung“ (Verlust/Einschränkung des Leistungsvermögens). 
 
Umweltfaktoren 
„Umweltfaktoren“ sind physische oder soziale Komponenten, die ein gesellschaftliches 
Gefüge und einen entsprechenden Kontext festlegen. 
Die Ausprägung der Umweltfaktoren reicht dabei von optimaler Unterstützung 
(Förderfaktoren) bis zu gänzlichen Barrieren. Ein „Förderfaktor“ ist ein umweltbedingter 
Faktor, der die Ausführung von Lebensgewohnheiten positiv beeinflusst. Eine „Barriere“ 
dagegen behindert die Ausführung von Lebensgewohnheiten oder die soziale Teilhabe.  
 
Lebensgewohnheiten 
„Lebensgewohnheiten“ sind regelmäßige Tätigkeiten wie z.B. sich ernähren, kommunizieren, 
mobil sein etc. und soziale Rollen wie Berufstätiger, Student, Eltern-/Großelternteil, 
Vereinsmitglied, Nachbar, Kunde etc., die einer Person das „Dasein“ und Wohlbefinden in der 
Gesellschaft während des Lebens sichern. Die Ausführung von Lebensgewohnheiten ist 
abhängig vom Alter der Person, den Erwartungen ihres Umfeldes und von kulturellen 
Faktoren. 
Die Qualität von Lebensgewohnheiten wird gemessen auf einer Skala von „sozialer 
Partizipation“ (eine durch die Interaktion von personenbezogenen Faktoren und 
Umweltfaktoren ermöglichte vollständige Ausführung von Lebensgewohnheiten) bis 
„beeinträchtigten Situation“ (eine durch die Interaktion von personenbezogenen Faktoren und 
Umweltfaktoren beeinträchtigte Ausführung von Lebensgewohnheiten). 
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Erläuterung des Modells 
 
Dieses Modell, bekannt als das DCP, wurde 1998 von Patrick Fougeyrollas, R. Cloutier, H. 
Bergeron, J. Cotè und G. St. Michel in Quebec (Kanada) entwickelt. Es basiert auf  einem 
holistischen, systemischen Ansatz und zielt darauf ab, sowohl die Ursachen als auch die 
Folgen von Krankheit, Verletzung oder Störungen innerhalb der Entwicklung einer Person zu 
identifizieren und zu erklären. 
 
Das DCP veranschaulicht, dass die Ausführung von Lebensgewohnheiten nicht nur ein 
Ergebnis unserer Persönlichkeit, Entscheidungen, Organschäden, Fähigkeiten und 
Behinderungen ist, sondern auch durch die verschiedenen Eigenschaften unserer Umwelt mit 
beeinflusst wird. 
 
Demnach kann die Ausführung von Lebensgewohnheiten sowohl durch Stärkung unserer 
Fähigkeiten, als auch durch die Kompensation unserer Behinderungen beeinflusst werden, da 
die verschiedenen Umweltfaktoren (Förderfaktoren/Barrieren) in Wechselbeziehung zu den 
personenbezogenen Faktoren stehen. Dies kann zum Beispiel mit Hilfe von Rehabilitation, 
durch den Abbau von Barrieren, einen Mangel an Unterstützung oder Ressourcen oder durch 
fehlende Zugänglichkeiten im Umfeld erfolgen.  
 
Die Erfassung der Ausführungsqualität von Lebensgewohnheiten beinhaltet demnach die 
Feststellung der Interaktionsfolgen zwischen einer Person und ihrer Umwelt. Bedeutsam sind 
demzufolge die von der Person individuell erlebte Qualität der eigenen sozialen Teilhabe und 
die individuell erlebte Intensität der beeinträchtigten Situation. 
 
Da der Fokus nicht allein auf die Behinderung einer Person gerichtet wird, sondern die 
Umweltfaktoren der aktuellen Lebenssituation stets mit berücksichtigt werden, ist das Modell 
für jegliche Personen allgemein gültig. Folglich wird das DCP Modell als ein positiv 
orientiertes Modell bezeichnet. Die Verantwortung für Behinderung wird dementsprechend 
nicht der Person selber zugeordnet, sondern dem Zusammenspiel aus Person und 
Umweltfaktoren.  
 
© INDCP/CSICIDH, 1998 
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Anweisungen für befragte Personen 
 
Bitte lesen Sie diese Anleitung aufmerksam durch. Somit können Sie sich mit dem 
Fragebogen vertraut machen und ihn einfacher ausfüllen. 
 
Generell dient dieser Fragebogen dazu, Informationen über einige Lebensgewohnheiten zu 
sammeln, die Menschen in ihrem Umfeld ausführen (zu Hause, am Arbeits- oder 
Studienplatz, in der Umgebung). 
 
Die Befragten sollen angeben, wie sie die täglichen Lebensgewohnheiten in der Regel 
durchführen. Ziel dieses Fragebogens ist es zu ermitteln, wie sie gewöhnlich 
entsprechende Lebensgewohnheiten durchführen. Zusätzlich werden die Befragten 
gebeten, ihren Zufriedenheitsgrad anzugeben, mit der sie die Lebensgewohnheit ausführen. 
 
 
 
Notiz für Befragte 

Bitte beantworten Sie die Fragen spontan, gemäß Ihres 
eigenen Empfindens; bei den Antworten gibt es kein 
„richtig“ oder „falsch“. Falls Sie einige der etwas 
persönlicheren Fragen nicht beantworten möchten, 
überspringen Sie diese. 



Das AdLg – Kurzversion (3.1) 

8 Das Assessment der Lebensgewohnheiten – Kurzversion (3.1) 

 

Anleitung zum Ausfüllen 
 

Zu jeder Lebensgewohnheit gibt es zwei Fragen. 

Frage 1 

Frage 1 besteht aus zwei Teilfragen. Diese stellen für jede Lebensgewohnheit fest: 
 

A. Wie ist der Grad der Ausführung von Lebensgewohnheiten? und 
B. Welche Art der Hilfestellung benötigen Sie zur Ausführung von 
Lebensgewohnheiten? 
Bitte beachten Sie, dass die Antworten der Teilfragen (A & B) in Beziehung zueinander 
stehen. 
 

Frage 2 

Stellt für jede der Lebensgewohnheiten den Grad der Zufriedenheit (Wie zufrieden sind Sie 
mit der Ausführung der Lebensgewohnheit?) desjenigen fest, der aktuell Auskunft über 
den Zufriedenheitsgrad geben kann (der Befragten selbst, der Lebenspartner oder 
Angehörige oder das therapeutisch/medizinische Fachpersonal). 
 
Das folgende Bewertungsraster finden Sie auf jeder Seite oberhalb des Fragebogens. 

(Beispielhaft ist ein Teil des Themenbereichs „Ernährung“ abgebildet) 
 

Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Ernährung                                 

Auswahl geeigneter 
Nahrungsmittel für Ihre 
Mahlzeiten, entsprechend Ihrem 
Geschmack und Ihren eigenen 
Bedürfnissen (Menge, Art etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

1.1   

Einkaufen von Lebensmitteln 
(Bestellung oder Gang zum 
Supermarkt) 
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Ο
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Ο
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1.2   
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Grad der Ausführung 
 

Frage 1-A 
Geben Sie bitte für jede der folgenden Lebensgewohnheiten an, wie Sie diese üblicherweise 
ausführen. 
Kreuzen Sie bitte für diese Teilfrage lediglich eine Antwort an. Die folgende Beschreibung 
definiert die einzelnen Durchführungsgrade. 
 
Ohne Schwierigkeiten 
Die Person kann die Lebensgewohnheit problemlos ausführen, selbst wenn dies mit 
Anpassungen*, einem Hilfsmittel* oder menschlicher Hilfe* geschieht.  
 
Mit Schwierigkeiten 
Die Person kann die Lebensgewohnheit mit Schwierigkeiten ausführen (Unannehmlichkeiten, 
leichte bis starke Schmerzen, unter geringem bis großem Aufwand etc.), selbst wenn dies mit 
Anpassungen, einem Hilfsmittel oder menschlicher Hilfe geschieht. 
 
Ausgeführt durch eine/n StellvertreterIn 
Diese Gewohnheit ist in den meisten Fällen für die Person unentbehrlich (beispielsweise sich 
waschen, ankleiden oder bewegen) und wird somit vollständig von einer anderen Person 
ausgeführt. 
Die Person selbst kann auf Grund von schweren Behinderungen oder Barrieren nicht aktiv an 
der Ausführung der Lebensgewohnheit teilhaben. 
 
Nicht ausführbar 
Diese Lebensgewohnheit ist in den meisten Fällen für die Person entbehrlich (beispielsweise 
berufstätig sein, ins Kino gehen etc.) und wird somit nicht von einer anderen Person 
ausgeführt. 
 
Die Person selbst kann die Lebensgewohnheit nicht ausführen, da trotz bestehendem 
Interesse 
1) die Behinderung zu stark ist. 
2) die Barrieren zu groß sind. 
3) es an Hilfestellung fehlt. 
4)  das Angebot in der Umgebung fehlt. 
 
Nicht zutreffend 
Diese Lebensgewohnheit ist nicht Teil des täglichen Lebens der Person, 
1) da sie nie ausgeführt wurde bzw. es nicht notwendig war diese auszuführen 
            (beispielsweise ein Flugzeug oder öffentliche Verkehrsmittel nutzen, einen 

Umzug planen), 
2) auf Grund von Alter und Geschlecht (beispielsweise als Kind Finanzen planen) 
3) auf Grund des persönlichen Umfeldes (beispielsweise eine Terrasse oder einen Balkon 

nutzen, wenn er/sie keine/n hat), 
4) auf Grund von persönlicher, familiärer oder soziokultureller Entscheidung 

(beispielsweise an bestimmten Aktivitäten oder religiösen Veranstaltungen 
teilnehmen). 

 
* Die Definitionen dieser Begriffe finden Sie auf den folgenden Seiten. 
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Art der benötigten Hilfestellung 
 

Frage 1-B 
Geben Sie bitte für jede der folgenden Lebensgewohnheiten an, wie Sie diese üblicherweise 
ausführen. 
 
Sie können Mehrfach-Antworten geben (bei Art der Hilfestellung), wenn mehrere Arten der 
Hilfestellung zutreffen. Im Folgenden finden Sie die Definitionen der einzelnen Möglichkeiten 
von Hilfestellungen: 
 
Ohne Hilfe 
Die Person kann die Lebensgewohnheit selbständig ohne Anpassung, ohne Hilfsmittel 
und/oder menschliche Hilfe ausführen. Wenn dies zutrifft, sollten Sie keine weitere 
Antwortmöglichkeit wählen! 
 
Hilfsmittel* 
Jegliche (nicht menschliche) Unterstützung, die es der Person ermöglicht, ihre 
Lebensgewohnheiten  auszuführen, wie Rollstuhl, Sehhilfe, Hörgerät, Duschstuhl, 
Medikamente, weiteres Zubehör. Gemeint sind Hilfsmittel, die eine Person mit sich 
nehmen kann. 
 
Anpassung 
Jegliche Veränderungen der Umwelt, um der Person die Ausführung ihrer 
Lebensgewohnheiten zu erleichtern, wie unter anderem eine Zufahrtsrampe, breitere Türen, 
Anpassungen der Lichtverhältnisse, der Aufgabe, der Lebensgewohnheit oder Anpassung 
der Ausführungsdauer (für die Ausführung einer Lebensgewohnheit mehr Zeit zur Verfügung 
haben). 
Gemeint sind physische Anpassungen der Umwelt, die eine Person nicht mit sich 
nehmen kann. 
 
Hilfsperson 
Jegliche Person, die bei der Ausführung der Lebensgewohnheiten hilft, wie Verwandte, 
Freunde, Pflegekräfte, etc. Dies umfasst physische Hilfe oder Aufsicht, verbale Anweisungen, 
Unterstützung, etc. Die Hilfestellung muss, angesichts der Behinderungen der Person oder 
der Barrieren in der Umwelt, notwendig sein. 
 
 
*Notiz 
Die Antwort für „Hilfsmittel“ sollte nur dann gewählt 
werden, wenn dieses zur Ausführung der 
Lebensgewohnheit für Sie absolut notwendig ist 
(beispielsweise einen Rollstuhl zur Fortbewegung, ein 
Hörgerät zur Kommunikation). 
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Beispiele zur Ausführung einiger 

Lebensgewohnheiten 
 

Zubereitung einer Mahlzeit 

Wenn Sie diese Lebensgewohnheit problemlos ausführen, dann wählen Sie das Feld „ohne 
Schwierigkeiten“. 
 
Wenn es für Sie schwierig ist, Mahlzeiten zuzubereiten, dann wählen Sie das Feld „mit 
Schwierigkeiten“. 
 
Wenn Sie auf Grund von schweren Behinderungen oder Barrieren die Lebensgewohnheit 
„eine Mahlzeit zubereiten“ nicht aktiv ausführen können, wählen Sie das Feld „ausgeführt 
durch einen Stellvertreter“. 
 
Wenn Sie Mahlzeiten aus eigener Entscheidung (nicht auf Grund von Behinderungen und 
Barrieren) für gewöhnlich nicht selbst zubereiten, dazu jedoch in der Lage wären, ist diese 
Lebensgewohnheit kein Teil Ihrer täglichen Aktivitäten. Wählen Sie dann das Feld „nicht 
zutreffend“. 
 
Wenn Sie üblicherweise Mahlzeiten selbständig zubereiten, dann wählen Sie „ohne Hilfe“. 
Diese Lebensgewohnheit kann ohne Hilfe ausgeführt werden, obwohl Sie bei der Skala für 
den Grad der Ausführung „mit Schwierigkeiten“ gewählt haben. 
 
Wenn Sie spezielle Hilfsmittel (Greifzange, Orthesen, Verschlussöffner, etc.) benötigen, um 
eine Mahlzeit zuzubereiten, dann wählen Sie das Feld „Hilfsmittel“. 
Wenn Sie zur Ausführung dieser Lebensgewohnheit mehr Zeit benötigen, dann wählen Sie 
das Feld „Anpassung“ 
 
Wenn Ihnen eine weitere Person hilft, eine Mahlzeit zuzubereiten, entweder auf Grund Ihrer 
Behinderung oder weil die Küche nicht dafür ausgerichtet ist, dass Sie darin eine Mahlzeit 
zubereiten können, wählen Sie das Feld „Hilfsperson“. 
 
 
Duschen und Baden 

Wenn Sie einen Duschstuhl zur Ausführung dieser Lebensgewohnheit verwenden, wählen 
Sie das Feld „Hilfsmittel“. Wenn Sie menschliche Hilfe zur Ausführung dieser 
Lebensgewohnheit benötigen, wählen Sie zudem das Feld „Hilfsperson“. Falls das 
Badezimmer angepasst ist, wählen Sie das Feld „Anpassung“. 
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Betreten oder Verlassen eines Gebäudes 

Wenn Sie sich in einem Rollstuhl fortbewegen und Sie zu einem Gebäude keinen Zugang 
haben (keine Rampe oder kein Aufzug), dann wählen Sie das Feld „nicht ausführbar“. 
Das bedeutet, dass Sie die Lebensgewohnheit auf Grund von großen Barrieren oder 
mangelnder Hilfestellung nicht ausführen können. 
 
Wenn Sie eine Rampe zur Ausführung dieser Lebensgewohnheit nutzen, dann wählen Sie 
das Feld „Anpassung“. 
 
 

Nutzung eines Telefons (zu Hause oder an bekannten Orten) 

Wenn Sie ein Hörgerät oder ein Telefon mit vergrößerten Tasten  zum Telefonieren nutzen, 
wählen Sie das Feld „Hilfsmittel“. 
 
 
Nutzung eines Computers 

Wenn Sie eine Sehhilfe (Teleskopsystem, Blatthalterungen, vergrößerter Mauszeiger, 
vergrößerte Schrift, etc.) nutzen, wählen Sie das Feld „Hilfsmittel“. Wenn Sie mehr Zeit zur 
Ausführung der Lebensgewohnheit benötigen, wählen Sie das Feld „Anpassung“.  
Wenn Sie verbale Anweisungen oder Anregungen zur Ausführung der Lebensgewohnheit 
benötigen, die Altersgenossen üblicherweise alleine bewältigen, dann wählen Sie das Feld 
„Hilfsperson“. 
 
 
Schriftliche Kommunikation (Briefe und Nachrichten schreiben, etc.) 

Wenn Sie mehr Zeit für die Ausführung dieser Lebensgewohnheit benötigen, wählen Sie das 
Feld „Anpassung“. 
 
 
Für manche Lebensgewohnheiten sollten die Felder, „ausgeführt durch eine/n 
StellvertreterIn“, „nicht ausführbar“ und „nicht zutreffend“ nicht gewählt werden 
(beispielsweise Einschlafen und Schlafen), da diese Lebensgewohnheiten zum Überleben 
notwendig sind. 
 
 
Notiz 
Für bestimmte Lebensgewohnheiten in diesem Fragebogen 
sind, lediglich zu Informationszwecken, in Klammern Beispiele 
dargestellt worden. Diese beinhalten jedoch nicht alle 
Aktivitäten, die zu der Lebensgewohnheit gehören.  
Zudem könnte es sein, dass  bestimmte Lebensgewohnheiten 
nicht dem Lebensstil ihrer Person entsprechen. In solchen 
Fällen wählen Sie das Feld „nicht zutreffend”, da es nicht 
zwingend ist, alle hier aufgeführten Lebensgewohnheiten 
auszuüben, sondern nur die, die für Sie oder die jeweilige 
Person relevant sind. 
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Grad der Zufriedenheit 
 

Frage 2  
Geben Sie bitte für jede der folgenden Lebensgewohnheiten an, wie zufrieden Sie mit der Art 
und Weise der Ausführung sind. 
 
Diese zweite Frage bezieht sich auf die Bewertung des Grades der Ausführung individueller 
Lebensgewohnheiten. Bitte antworten Sie frei gemäß Ihrer täglichen Erfahrungen. Die 
Bewertung bezieht sich auf die Einschätzung der Person, die auf der folgenden Seite 
angegeben wird (Frage 11).  
 
Wenn die Person auf Grund zu starker Behinderung keine Auskunft über die eigene 
Zufriedenheit geben kann, besteht die Möglichkeit, dass ein Angehöriger oder 
medizinisch/therapeutisches Fachpersonal (jemand, der die Person sehr gut kennt und die 
Zufriedenheit einschätzen kann) den Zufriedenheitsgrad angibt. 
 
Der Grad „mehr oder weniger zufrieden“ bedeutet, dass Sie in bestimmten Situationen 
oder an bestimmten Tagen mit der Ausführung zufrieden und an anderen unzufrieden sind. 
 
Jeder Zufriedenheitsgrad bezüglich der Lebensgewohnheiten ist lediglich ein Hinweis, 
hauptsächlich um zu entscheiden, ob eine Änderung in der Ausführung der 
Lebensgewohnheit, mit Hilfe einer Intervention, notwendig sein könnte. 
 
Dieses Instrument umfasst keine Standardisierung der Ergebnisse zur individuellen 
Einschätzung  der Zufriedenheit. 
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Angaben zur Person 
  
 
1  Name       Datum der Durchführung  
 
2  Geburtsdatum  
  
3  Geschlecht 

 weiblich          männlich 
 
4 Bestehende Diagnose/n 
  
 
  
 
5 Familienstand  
 
6 Aktuelle Wohnsituation (Haus, Wohnung, Parterre etc.) 
  
 
7 Beruf 
   
 
8  Wie wurde der Fragebogen ausgefüllt 
   eigenständig              mittels eines Interviews 
 
9 Wenn mittels Interview ausgefüllt, bitte Begründung angeben 
  
 
10 Der Befragte ist 
   die Person selbst 
   der/die Lebensgefährte/in 
   medizinisches oder therapeutisches Fachpersonal (Name/Beruf) 
  
 
11  Der Grad der Zufriedenheit ist der von 
   der Person selbst 
   dem/der Lebensgefährten/in – Angehörigem/n 
   dem medizinischen oder therapeutischem Fachpersonal 
 
12 Welche Hilfsmittel/Anpassungen sind bereits vorhanden? 
  
 
 
13 Welche von diesen werden regelmäßig genutzt? 
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Fragebogen 

 

Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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 m
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Ernährung                                 
Auswahl geeigneter 
Nahrungsmittel für Ihre 
Mahlzeiten, entsprechend Ihrem 
Geschmack und Ihren eigenen 
Bedürfnissen (Menge, Art etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

1.1   

Einkaufen von Lebensmitteln 
(Bestellung oder Gang zum 
Supermarkt) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

1.2   
Zubereitung kalter Mahlzeiten 
und Getränke 
(Frühstück/Abendbrot, 
Wasser/Saft etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

1.3.1 

Zubereitung warmer Mahlzeiten 
und Getränke (Mittagessen, 
einschließlich der Verwendung 
von elektrischen Küchengeräten, 
Kaffee/Tee etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

1.3.2 

Inanspruchnahme von 
Lieferdiensten für Essen (Essen 
auf Rädern, Pizza-Service etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

1.3.3 

Mahlzeiten und Getränke zu sich 
nehmen (einschließlich des 
Gebrauchs von Besteck, 
Geschirr und gängigen 
Tischmanieren) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

1.3.4   
 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Körperlich-geistiges 
Wohlbefinden                                 

Betreiben von Aktivitäten zur 
Erhaltung oder Verbesserung 
Ihrer körperlichen Fitness oder 
Gesundheit (spazieren gehen, 
Schwimmen, Joggen, Fahrrad 
fahren, Nordic-Walking, 
Heimtrainer, Turnen, Fitness-
Aktivitäten etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

2.1   

Sich an Aktivitäten zur 
Entspannung, Erholung oder 
mental ausgerichteten Aktivitäten 
beteiligen, um das psychische 
oder geistige Wohlbefinden zu 
sichern (Yoga, Wellness-
Aktivitäten, Kreuzworträtsel, 
Lesen, Schach, Musik etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

2.2   

Schlaf (Bequemlichkeit, Dauer, 
Kontinuität etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

2.3   
 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Körperpflege                                 

Ausführung der Körperhygiene 
(waschen/baden/duschen, 
Zahnpflege, Nagelpflege, 
Haarpflege, Rasieren, 
Schminken, Eincremen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

3.1   

Nutzung der häuslichen 
sanitären Einrichtungen 
(Toilette, Hilfsmittel wie 
Toilettensitzerhöhung, 
Toilettenstuhl, Haltegriffe, Stoma, 
Katheter, Urinflasche etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

3.2.1   

Nutzung außerhäuslicher 
Sanitäranlagen 
(Badezimmer, Toilette, Hilfsmittel 
wie Toilettensitzerhöhung, 
Toilettenstuhl, Haltegriffe, Stoma, 
Katheter, Urinflasche etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

3.2.2   

An- und Entkleiden des 
Oberkörpers (Kleidung, 
Schmuck, einschließlich der 
Wahl der Kleidung) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

 Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

3.3.1 

An- und Entkleiden der unteren 
Körperhälfte (Kleidung, 
Socken/Strümpfe, Schuhe 
Schmuck, einschließlich der 
Wahl der Kleidung) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

3.3.2 



Das AdLg – Kurzversion (3.1) 

18 Das Assessment der Lebensgewohnheiten – Kurzversion (3.1) 

 

 
Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Anlegen/Entfernen und/oder 
Pflegen Ihrer technischen 
Hilfsmittel (Orthesen, Prothesen, 
Kontaktlinsen, Brille, künstliche 
Zähne etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

3.4 

Auf die eigene Gesundheit 
achten (Einnahme von 
Medikamenten, Behandlungs-
anweisungen befolgen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

3.5 

Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen 
(Pflegedienste etc.)  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

3.6 

 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Kommunikation                                 

Kommunikation mit einer 
anderen Person zu Hause oder 
in der Gesellschaft 
(Bedürfnisse ausdrücken, eine 
Unterhaltung führen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.1.1   

Kommunikation mit einer Gruppe 
von Menschen zu Hause oder in 
der Gesellschaft 
(Bedürfnisse ausdrücken, eine 
Unterhaltung führen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.1.2   

Schriftliche Kommunikation 
(Briefe, Nachrichten etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.2.1   

Lesen und Verstehen von 
geschriebenen Informationen 
(Zeitungen, Bücher, Briefe, 
Schilder etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

 Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.2.2 

Nutzung eines Telefons 
(zu Hause/Arbeit) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

 Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.3.1 

Nutzung eines mobilen 
Telefons/Handys 
(Telefonieren, SMS etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

 Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.3.2 
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Nutzung eines öffentlichen 
Telefons (Telefonzelle) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

 Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.3.3 

Nutzung eines Computers 
(Internet, Chat, E-Mails etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.4 

Nutzung eines Radios, 
Fernsehers, Stereoanlage, 
Video- und/oder DVD-Players 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

4.5 

 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Wohnsitz                                 

Einen Ihren Bedürfnissen 
entsprechenden Wohnsitz 
wählen (Haus, Wohnung, 
Wohngemeinschaft, 
Verkehrsanbindung etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

5.1   

Instandhaltung Ihres Wohnsitzes 
(Haushalt führen, geringfügige 
Reparaturen verrichten etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

5.2.1   

Instandhaltung der 
Außenanlagen Ihres Wohnsitzes 
(Rasenfläche, Garten, 
Schneebeseitigung etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

5.2.2   

Erledigung größerer 
Hausarbeiten (Großreinigung wie 
Frühjahresputz, Streichen, 
größere Reparaturen verrichten 
etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

5.2.3 

Betreten und Verlassen Ihres 
Wohnsitzes (Stufen, Aufzug etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

5.3.1 

Fortbewegung innerhalb Ihres 
Wohnsitzes 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

5.3.2 
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Nutzung der Möbel und der 
Einrichtung Ihres Wohnsitzes 
(Schreibtisch, Thermostat, 
Heizung etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

5.3.3 

Fortbewegen außerhalb Ihres 
Wohnsitzes 
(Hof, Außenanlagen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

5.3.4 

 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Mobilität                                 

Ins Bett legen und wieder daraus 
aufstehen (liegen/sitzen/stehen) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

6.1   

Fortbewegung auf der Straße 
und auf dem Gehweg 
(einschließlich Straßen 
überqueren) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

6.2.1   

Fortbewegung auf glatten oder 
unebenen Untergründen 
(Schnee, Eis, Gras, Schotter 
etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

6.2.2   

Treppensteigen (innerhalb und 
außerhalb von Gebäuden) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

6.2.3 

Führen eines Fahrzeugs Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

6.3.1 

Fortbewegung mit dem Fahrrad 
(zum Transport, als 
Freizeitaktivität etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

6.3.2 

Als Fahrgast mitfahren (Ein-/ 
Ausstieg ins Auto, Taxi etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

6.3.3 

Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel (Bus, Bahn etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

6.3.4 

 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Verantwortlichkeiten                                 

Korrektes Erkennen des Geld-
wertes und korrekte Verwendung 
der Geldscheine und Münzen 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

7.1.1   

Nutzung von Bankkarten und 
Geldautomaten (EC-Karte etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

7.1.2   

Einkäufe erledigen (Waren und 
Art der Zahlungsweise wählen, 
Einkäufe per Telefon bestellen 
etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

7.1.3   

Planen von Finanzen und 
Einhalten finanzieller 
Verpflichtungen (Rechnungen 
begleichen, Internet-Banking, 
Steuererklärung etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

7.1.4 

Übernahme von Verantwortung 
Ihrer bürgerlichen Pflichten (die 
Rechte und Eigentümer Anderer 
respektieren, Wählen gehen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

7.2.1 

Übernahme von Verantwortung 
für die eigenen und die familiären 
Pflichten (Verträge abschließen, 
Formulare/Anträge ausfüllen 
etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

7.2.2 

Erziehung und Fürsorge Ihrer 
Kinder 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

7.3 

 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Zwischenmenschliche 
Beziehungen                                 

Aufrechterhaltung der Beziehung 
zu Ihrem/r PartnerIn 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

8.1.1   

Aufrechterhaltung der Beziehung 
zu Ihren Kindern 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  
Ο

 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

8.1.2   

Aufrechterhaltung der Beziehung 
zu Ihren Eltern 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

8.1.3   

Aufrechterhaltung der Beziehung 
zu Verwandten 
(Geschwister, Onkel, Tante etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

8.1.4 

Aufrechterhaltung von 
Freundschaften 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

8.1.5 

Aufrechterhaltung von 
gesellschaftlichen Beziehungen 
in Ihrer Umgebung 
(Nachbarschaft, Kollegen, 
Kommilitonen/Studienkollegen, 
bei Hobbies etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

8.2 

Führen einer sexuellen 
Beziehung 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
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Ο
 

8.3 

 
 
 Summe   



Das AdLg – Kurzversion (3.1) 

26 Das Assessment der Lebensgewohnheiten – Kurzversion (3.1) 

 

 
Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Gesellschaftliches Leben                                 

Aufsuchen von öffentlichen 
Gebäuden (Behörden, Banken, 
Postamt, juristische Gebäude 
etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  
Ο

 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.1.1   

Betreten und Fortbewegen in 
öffentlichen Gebäuden 
(Behörden, Banken, Postamt, 
juristische Gebäude etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.1.2   

Nutzung der öffentlichen 
Dienstleistungen (von Behörden, 
Banken, Postamt, juristische 
Einrichtungen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.1.3   

Aufsuchen von 
Einkaufsmöglichkeiten 
(Supermarkt, Einkaufszentren, 
kleinere Lebensmittelläden etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.1.4 

Betreten von und Fortbewegen in 
Einkaufsmöglichkeiten 
(Supermarkt, Einkaufszentren, 
kleinere Lebensmittelläden etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.1.5 

Nutzung der Geschäfte in Ihrer 
Nachbarschaft (Supermarkt, 
Einkaufszentren, Reinigung etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.1.6 
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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 m
e
h
r 

o
d
e
r 

w
e
n

ig
e
r 

zu
fr

ie
d

e
n

 

 u
n
zu

fr
ie

d
e

n
 

 h
ö
ch

st
 u

n
zu

fr
ie

d
e
n

 

 

2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

In Restaurants essen 
(Tischbedienung und Fast-Food) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.2   

Besuch von künstlerischen oder 
kulturellen Veranstaltungen 
(Konzerte, Kino, Theater etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  
Ο

 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.3.1   

Teilnahme an sozialen Gruppen 
(Familienfeiern, „gesellige 
Runden“, Vereine, Wohltätig-
keitsorganisationen, religiöse 
Gruppen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

9.3.2   
 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Ausbildung                                 

Teilnahme an einer 
Berufsausbildung 
(schulisch und/oder betrieblich, 
angelernte Arbeitsplätze, 
Berufsbildungswerk etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

10.1   

Teilnahme an einem 
Studiengang (Fachhochschule, 
Hochschule, Fernstudium etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

10.2   

Teilnahme an Berufsbildungs-
maßnahmen (Fort- und 
Weiterbildungen, Praktika, 
Umschulungen, Berufs-
förderungswerk etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

10.3   
 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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 m
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 m
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Bezahlte/unbezahlte Arbeit                                 

Wahl eines Berufes Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

11.1   

Suche nach einem Arbeitsplatz Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

11.2   
Ausführen einer bezahlten 
Tätigkeit 
 
Notiz: Falls Sie sich zur Zeit in keinem 
Arbeitsverhältnis befinden, jedoch gerne 
arbeiten würden, wählen Sie das Feld 
„nicht ausführbar“ 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

11.3.1   
Verrichten unbezahlter Arbeiten 
(Ehrenamt) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

11.3.2 

Aufsuchen von Ihrem 
Arbeitsplatz (Arbeit, Schule, 
Ehrenamtseinrichtungen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

11.4.1 

Betreten des Arbeitsplatzes und 
Fortbewegung innerhalb der 
Tätigkeitsbereiche (Arbeit, 
Schule, Ehrenamtseinrichtungen 
etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

11.4.2 

Nutzung der Dienstleistungen am 
Arbeitsplatz (einschließlich der 
Cafeteria, Personal-/ 
Dienstleistungen für 
Schüler/Studenten etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

11.4.3 

Ausführen der familiären und 
häuslichen Aufgaben als 
hauptberufliche Tätigkeit 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

11.4.4 

 
 
 Summe   
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 

 o
h
n

e
 S

ch
w

ie
ri

g
ke

ite
n

 

 m
it 

S
ch

w
ie

ri
g
ke

ite
n

 

 a
u
sg

e
fü

h
rt

 d
u
rc

h
 e

in
e
/n

 S
te

llv
e
rt

re
te

rI
n

 

 n
ic

h
t 

a
u
sf

ü
h
rb

a
r 

 n
ic

h
t 
zu

tr
e
ff
e

n
d

 

 

 o
h
n

e
 H

ilf
e

 

 H
ilf

sm
itt

e
l 

 A
n
p

a
ss

u
n
g

 

 H
ilf

sp
e
rs

o
n

 

 

 s
e
h
r 

zu
fr

ie
d
e
n

 

 z
u
fr

ie
d

e
n

 

 m
e
h
r 

o
d
e
r 

w
e
n

ig
e
r 

zu
fr

ie
d

e
n

 

 u
n
zu

fr
ie

d
e

n
 

 h
ö
ch

st
 u

n
zu

fr
ie

d
e
n

 

 

2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Freizeit                                 

Teilnahme an Sport- oder 
Freizeitaktivitäten (Fahrrad 
fahren, Fußball, Tennis, 
Vereinstätigkeiten, 
Gesellschaftsspiele etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

12.1.1   

Teilnahme an künstlerischen, 
kulturellen oder handwerklichen 
Aktivitäten (Museumsbesuch, 
Musik, Tanzen, Holzarbeiten 
etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

12.1.2   

Besuch von Sport-
veranstaltungen (Fußball, 
Basketball, Handball etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

  

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

12.1.3   

Teilnahme an Touristen-
aktivitäten (Reisen, Landschaften 
oder historische Sehens-
würdigkeiten besuchen etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

12.1.4 

Teilnahme an Außenaktivitäten 
(Wandern, Zelten etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

12.2.1 

Nutzung der Freizeitangebote in 
der Umgebung (Bücherei, 
Volkshochschule, städtisches 
Freizeitzentrum etc.) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

12.2.2 
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Beantworten Sie die 
folgenden zwei Fragen 
(Wählen Sie das entsprechende 
Feld) 

Frage 1 
 

Frage 2 
 

A. Grad der  
Ausführung 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 B. Art der  
benötigten  
Hilfestellung 
(Mehrfach-Antwort 
möglich) 

 Grad der  
Zufriedenheit 
(nur eine Antwort 
angeben) 

 

1 
Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an 
A. wie Sie diese ausführen und 
B. die Art der notwendigen 
Hilfestellung bei der Ausführung 
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2 Geben Sie für jede der folgenden 
Lebensgewohnheiten an, wie 
zufrieden Sie mit der Art und 
Weise der Ausführung sind. 

   

Notiz: Beachten Sie bitte, dass die 
Antworten wiedergeben sollen, wie Sie 
bzw. die jeweilige Person 
normalerweise diese bestimmte 
Lebensgewohnheit ausführen/ausführt. 

   

Nutzung elektronischer Medien 
zur Freizeitgestaltung 
(Computer, Spielkonsolen, 
Internet) 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

Ο
 

12.3 

 
 
 Summe   
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Kommentare 
 
Die folgenden Zeilen können für allgemeine Kommentare oder Anmerkungen bezüglich 
bestimmter oder mehrerer Kategorien hinsichtlich 
 

a) des Grades der Ausführung 
b) der Art der benötigten Hilfestellung 
c) des Grades der Zufriedenheit 

 
oder für allgemeine Kommentare, die diesen Fragebogen betreffen genutzt werden. 
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Auswertung 
 
Zur Auswertung des Assessments ist es zunächst notwendig, alle Punkte der jeweiligen Items 
zu errechnen. Die folgende Tabelle zeigt alle möglichen Antwort-Kombinationen und die 
dazugehörige Punktzahl. 
 
Bsp.: Hat der Klient beim Grad der Ausführung „Ohne Schwierigkeiten“ und bei der Art der benötigten 
Hilfestellung „Hilfsperson“ angegeben, wird das entsprechende Item mit 5 Punkten bewertet. Der Punktwert 
jedes Items kann auf die dafür vorgesehene Linie rechts neben dem Item eingetragen werden. Am Ende jedes 
Themenbereiches kann die Summe aller Items dieses Themenbereiches errechnet und vermerkt werden.  
 

 

Zur Errechnung des Punktwertes befolgen Sie bitte die folgenden 4 Schritte: 
 

1) Nehmen Sie die Summe der errechneten Punkte aller zutreffenden Items des 
jeweiligen Themenbereichs. Der errechnete Wert ist der Rohwert für diesen 
Themenbereich. Den Rohwert fügen Sie bitte an der markierten Stelle der folgenden 
Formel ein und multiplizieren ihn mit 10: 

 
 
 

2) Nehmen Sie die Anzahl aller zutreffenden Items des auszuwertenden 
Themenbereichs. Fügen Sie diesen Wert an der markierten Stelle in der folgenden 
Formel ein und multiplizieren ihn mit 9: 

 
 
 

3) Dividieren Sie den Wert aus Schritt 1 mit dem Wert aus Schritt 2 wie in der Formel 
angegeben. Das Ergebnis ist der gewichtete Punktwert, welcher die soziale 
Partizipationsfähigkeit der befragten Person bewertet. Der Maximalwert beträgt 10. 

 
 

 
 

4) Zur Errechnung des gewichteten Punktwertes des gesamten Assessments addieren 
Sie alle gewichteten Punktwerte der Themenbereiche und dividieren Sie diesen Wert 
durch 12 (Anzahl aller Themenbereiche). 

 
 
 

Punktwert Grad der Ausführung Art der benötigten Hilfestellung 

9 Ohne Schwierigkeiten Ohne Hilfe 
8 Ohne Schwierigkeiten Hilfsmittel (und/oder Anpassung) 
7 Mit Schwierigkeiten Ohne Hilfe 
6 Mit Schwierigkeiten Hilfsmittel (und/oder Anpassung) 
5 Ohne Schwierigkeiten Hilfsperson 
4 Ohne Schwierigkeiten Hilfsmittel (und/oder Anpassung) und Hilfsperson 
3 Mit Schwierigkeiten Hilfsperson 
2 Mit Schwierigkeiten Hilfsmittel (und/oder Anpassung) und Hilfsperson 
1 StellvertreterIn  
0 Nicht ausführbar  
N/A Nicht zutreffend  

(Rohwert x 10) : (Anzahl der zutreffenden Items x 9) 

(Rohwert x 10) : (Anzahl der zutreffenden Items x 9) 

(Rohwert x 10) : (Anzahl der zutreffenden Items x 9) = gewichteter Punktwert 
                                                                                       des Themenbereichs 

Summe aller gewichteten Punktwerte der Themenbereiche : 12 
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
  
Gewichteter Punktwert eines Themenbereiches: 
Zur Errechnung des gewichteten Punktwertes eines Themenbereiches befolgen Sie bitte 
Schritt 1-3 der „Auswertung“. Der Maximalwert eines gewichteten Punktwertes beträgt 10 
(je höher der gewichtete Punktwert, desto höher ist die Partizipationsfähigkeit des Befragten 
im jeweiligen Themenbereich). 
 

Themenbereich gewichteter Punktwert 

Ernährung 
 

............... 

Körperlich-geistiges Wohlbefinden 
 

............... 

Körperpflege 
 

............... 

Kommunikation 
 

............... 

Wohnsitz 
 

............... 

Mobilität 
 

............... 

Verantwortlichkeiten 
 

............... 

Zwischenmenschliche Beziehungen 
 

............... 

Gesellschaftliches Leben 
 

............... 

Ausbildung 
 

............... 

Bezahlte/unbezahlte Arbeit 
 

............... 

Freizeit 
 

............... 

 
 
 
Gewichteter Punktwert des gesamten Assessments: 
Zur Errechnung des gewichteten Punktwertes des gesamten Assessments befolgen Sie bitte 
Schritt 4 der „Auswertung“. 
 

gewichteter Punktwert für 
das gesamte Assessment 

 
 

 


